Herr Bürgermeister Knopf, meine Damen und Herren,

die Kinder, um deren Betreuung es bei diesem Tagesordnungspunkt letztlich geht, spielen gerne. Wir Erwachsenen benutzen manchmal Zahlen, um uns die Welt und komplexe Sachverhalte zu erklären. Und wir müssen Experten zu Rate ziehen.

Vielen Dank zuerst deshalb an Sie, Frau Wacker, dass Sie uns die Betriebs- und Belegungsdaten von Kindergarten und Kindernest als Grundlage für die Beratung in Fraktion und im Gemeinderat aufbereitet haben. Sicherlich ist es auch ihr enger Kontakt zu beiden Einrichtungen, der die Erhebung der Daten verlässlich möglich macht.

Wir haben Zahlen gehört über die Betriebserlaubnis beider Einrichtungen, die sich im Moment noch nach den gesetzlichen Regelungen orientieren, die einen Rechtsanspruch auf Betreuung von Kindern ab dem 3. Lebensjahr vorsehen. Nach Ihren Zahlen zu folgern, Frau Wacker, sieht die Bedarfsplanung 80 Plätze beim Kindergarten und 65 Plätze beim Kindernest vor. Somit liegt die Belegung im Falle des Kindergartens unter der Betriebserlaubnis und beim Kindernest ist diese genau erreicht.

Einen kleinen Ausblick geben Sie noch auf das Jahr 2013. Ab diesem Zeitpunkt besteht ein Rechtsanspruch auf Betreuung ab dem 1. Lebensjahr. In den altersgemischten Gruppen sind heute bereits unter Zweijährige aufgenommen. So hat die Gemeinde Malsch schon zum jetzigen Zeitpunkt für 64 % der unter dreijährigen einen Betreuungsplatz, was begrüßenswert ist. 

Die CDU-Fraktion bedankt sich bei den Verantwortlichen und den Mitarbeitern von Kindergarten und Kindernest sehr gerne und ausdrücklich für die engagierte Arbeit und die Zuwendung für unsere Kleinsten. Zumal es sich dabei nicht „nur“ um eine reine Aufgabe oder berufliche Pflicht handelt, sondern auch um eine Berufung.

Malsch ist mit der vorgelegten Bedarfsplanung weiter auf einem guten Weg was die Vereinbarkeit von Familie und Arbeit angeht. Eine gute Kinderbetreuung ist ein Standortsfaktor, ein wichtiger gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Aspekt, den die Politik aufgreifen muss. Und Malsch tut das.

Ein chinesisches Sprichwort sagt: „Das Juwel des Himmels ist die Sonne, das Juwel des Hauses ist das Kind.“

Deshalb sei noch ein Hinweis erlaubt: Auch eine fast lückenlose Kinderbetreuungsmöglichkeit ersetzt nicht die Zuwendung und Aufmerksamkeit der Eltern. Daran ändern auch moderne Trends nichts.

Die CDU-Fraktion stimmt dem Verwaltungsvorschlag zu. 

